
postimchrichten aus der alten Heimath 
Kr- ndenvurg. 

R a· s che n. Unmittelbar an dem 
Nordende des hiesigen Bahnhoss hat 
die Schultheiszbrauerei in diesem 
Winter einen größeren ttistetler er 

oouen lassen. Röschen, Senstenbeea, 
Altbern n. s. w. sollen von hier ans 
mit Bier oersokgt werden- 

Neben dem Eisteller der Schult- 
deißdrauerei hat der Besihet der Ce« 
menttooarensabrit Kaiser in Mosch- 
toto ein 10 Morgen großes Sttia 
erworben, um dort eine Cementtvaa- 
rensabrit zu errichten. Dat- Grund- 
stiiet liegt unmittelbar mn Bohnisose, 
der dort vorhandene Sand soll sich 
gut zur Herstellung von Cenienttoaas 
ten eignen- 

Schmieths. Zudem Groß- 
ener, tm- die Gebriider Marggrasss 
che Tuchsobrit in Schwiebus vernich- 

tete, ist nachzntragem das; der Scha- 
den sich aus rund eine Viertelinillion 
Mart dezisseri. 

Einnaher Die Wahl des 
Stodtraths Schar hier ati unbesolde- 
ter Bei-geordneter unserer Stadt siiv 
die gese lietze Amiidauer von 6 Jah- 
ren ist statigt worden. 

Stennetoitz. In der Nacht 
brach im Gehiisi des Eigenthümer- 
Wassermann ein Brand aus, dem 
Wohnt-aus and die Stallun znrn 
Ovser steten. Da die Gehö te mit 
Stroh und Rohr bedeckt waren, griss 
das euer sehr schnell urn steh. Nur 
mit iihe nnd Noth konnte das Vieh 
gerettet werden« 

Stortom Die hiest e Pelika- 
teszstema riß Bollmann it in son- 
turs gerat n. 

C rebow. -— — Dem holzhanermeis 
sier Karl hofft-rann zu Trebotv im 
Kreise Osternberg ist das Allgemei- 
ne Edrenzeichen verliehen worden« 

Ostprenssem 
Köni Obetlkn Der Dom- 

lüxter Guztav ie feierte sein 25-·. 
»ja riges udil«uin als Küster der 
Dom-Gemeinde Als Feldsugstheils 
nehmer 1870 ---71 trat er vor 84 Jah- 
ren beim Polizeipräsidium in Ad- 
nigtberg als Beamter ein und ilbers 
nahm später den Küsterposten bei der 
Domaetneinde, den er nun 25 Jahre 
verwaltet. 

Als eine Frau Anna Schulz in 
ihrer aus dem Unterhaberbera ge- 
legenen Wohnung einen Spiritus- 
tocher angezündet hatte nnd dann 
aus einer Flasche noch Spielius 
nachsiillen wollte, schlug die Flam- 
me aus dem Kocher in die Flasche 
hinein. Diese explodirte nnd der 
nmhersprinende brennende Spiritus- 
verdrannte die Frau an den Händen 
und im Gesicht. 

D a r l e hm e n. Rittergutss 
des-her Laubmeyer hat sein Gut 
Curtland, Hm Morgen groß, an. 

Rittergutsbesitzer Rade Ernstburg 
siit 460,000 Mart verkauft. s 

D o m n a u. Plöhlich aeiftessH 
kranl geworden ist der 21 Jahre alte 
Knecht Heinrich Hoffmann aus Woo- 
pen. Der hinzu gezogene Arzt ordnete 
sofort die Ueberführung des Kranken 
nach der Jrrenanstalt Allenberg an. 

Mestprenosem 
ssl o l e r h o r st. Kiirzlich rettete 

der Fischer Hrrmann Kriiger von hier. 
beim Einholen der Angelhaken den. 
Fischer Franz Gehrle aus Zoppop 
und dessen Sohn vom Ektkinlem 

O o he n st e i n. Unter zahlrei 
cher Betheilignnq fand ans dein hiesi- 
gen Friedhofe die Beerdigung des in 

Ausübung eines Dienstes verunglück- 
len Ranglksneisters Alveit Masa 
sirlii 

K k o »in In v» Stamm- 
okdmtmsihuag wurde der zum Its-J 

Lord-nun unserer Stadt gewöhqu todt-unweit Jufm durch den 
MummmerH «Ze...enn feierlich »s« 

fein Imi sing-N tt 
Marien Der-Mun« 

III-m Mut aus then q. d U. sin 
In die hiesige Lasset-schul- bekuer 
wem-I 

Ws III bis Goosssvstbckt 
ums um wurde du an Stelle des 
cis-Im um data Nichts-M sumj 
SGMII gewählte pm Dr. Vom-L 
vom Bemessonsich-. denn Mut- 
m fein Im- eingeführt 
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dma l 
Incubus- M him- M 

vor m CAN-u Stumm-M 
www-tm Ian- m im m l 
km sum-mis- m- Komm ; XII- su stumm-no Im IW l must von ims- Im som- ins-Dust- 

hohe-ist« Westen-bedi- 
tmmmslsws cis-san km. 
Mem in Ums-« km II mu- 
bssis s« Misso- u Ists-m Ihm 
pp ps. tm « m sum EIN-ists 

nelegenes Grundstück mit einem neu 
erbauten Wohnhanse erworben. Les 
teretl ist an den Postagenten Man-te 
ans Großendors weiter vertnnst wor 

den« Jede Parzelle soll etwa einen 
halben Morgen gros; werden. Es 
soll eine Anzahlnng von 800 bis lllott 
Mart geleistet werden« 

Schleswtsssbolstetm 
Schleetoia Mir-nich ist der 

Tapezierer iikolnn der von Nenniiins 
ster nnd Piiritistadt steavriesliw ne 
sucht wird- hier wegen Loaisschwinde 
leien nnd verschiedener anderer Be- 
trügereien verhastet worden« 

E i d e r st a d t. Jn Uelveehiill 
starb einer der ältesten Einwohner 
Eiderstedttl, der frühere Schmiede- 
meister Christian Flor-, ini vollen-— 
deten litt. Lebensjahr. 

Flenkbn rn. tät-starben ist im« 
Alter von sast til Jahren der Provin- 
zinlsorstdirektor a. D. Eines-. 

haderslebern Der Besih des 
Landmanns Angel in Mastrup wurde- 
dureh Feuer total eingeäschert i 

NeuenlireheIL iDie ältestei 

Fersen im Kirchspiel ist der im M» 
tebenesahre stehende Rentner Nito s 

laus Graun hier. i 

tön. Frau Wittwe Hengvosz 
vo endete datt 90. Lebensjahr Frau 
Hengvosz ist Mutter von 6 Muderm 
von denen wiederum 84 Entel und 
18 llrenlel abstammen. 

Bebt-sum 
Löwenhersr.- Nach dem vom 

;Statitisehen Amte mitgetheilten Er- 
sgebnl e der Vollezöhlung hat unsere 
»S.tadt 6841 Eintoozney gegen ie 
Hleste Höhlung tin «ahre 1905 ene 
T«"unahrne von 659 Personen oder 
» 

«1,60 Prozent. Seit zehn Jahren 
ist die Zahl um 1100 gewachsen. Z 
thnit. Jn Ruptan hiesigen 

Kreises, dessen evang. Bevölkerung 
lirchllch bitt r zu Betroin gehörte- 
tvird text ene neue evangel, Kirche 
nebst P arrhaut errichtet. Die ersten 
Bauarbeiien sind soeben ausgeschrie- 
ben worden- 

Seitenbern. Dem 1.Brand- 
meister der Freitvilligen Fabritseners 
wehr Ornnienhiitte Prokuristen Ge- 
nerlich ist das Erirrnerungezeichen sitt 
Verdienste um das Fenerlöschwesen 
verliehest worden- 

Sireyrern Der rrnanrrae 
Lehrling des Uhrnra ei Schmidt 
ließ sich beim Ladensch use unbemerkt 
in das neben den Laden lie ende un- 

beleuchtete Zimmer einfchlte en, öff- 
nete dann mit dem Duplitatschlitssel 
den er sich aus der Wohnun seines 
Lehrherrn zu verschaffen gewagt hatte, 
den Geldschrant, stahl daraus etwa 
600 Mart und verließ dann dait Lo- 
tal durch die Ladenthiire nach deur 
Ringe. 

Sachsen nnd Thüringen. 
Magdebrrrg. Kürztich wollte 

der Gutsbesitzer Reinhardt aua Groß- 
Qttersleben auf der Halt-erstöhne- 
straße auf einen in voller Fahrt be- 
findlichen Motorwngen der Straßen- 
bahn springen. Er rutschte ad und 
lam unter den Autonrobilwaaen, wo- 
bei er eine Strecke nritaeschleift wurde- 
Er erlitt erhebliche Verletzungen am 

Kopfe und an den Schultern und 
wurde der Strautenanstalt Sudeubnrg 
zugeführt. « 

Der Werkzeugnmcher Johann Fren 
zel, früher Maschineubnuer nnd Mon- 
teur, feierte bei der Firqu hermann 
Laasr E- tso sein silbernes Jubiläum. 

B ii et e b u r a. Der Landtag ne 
schloß die Steuerfreitleit der Theil- 
uelnuer in deutschen Feldziiaerk so 
weit sie ein Eiutonrnreu unter Wind 
Mart haben. Oeffentliche Rechte wer- 
den durch die Steuersreilreit nicht tre- 
rührt 

Das tttredaar Staatsminister Fre- 
derr v. Feillssch feierte seine srtderne 
hoch-seit Der Staatsminister. der 
seit uretn nie einem Jahrzehnt un der 
Sinne der Verwaltung des Fiirsteu 
innan stet)t. erfreut sirtl in atlerr strei 
skxtz y» spornt-»nur- des trennten -.ttrr 
sehend und Liertrnueuo 

ene um« Hat-Innoc- Ve- 
ide Ums-us von Nah und Inn fand in 
Gidfmdciukhm sit Umsiillmm du 
Denk-noli N- diu LUUIUOM Paul 
Orts-m Im 

Wie dieser Tags in m Stadtm- 
otbmms - Ansammlung skiimtmm 
must U m mit-Ihm Komm-« 
Leu-m Miso sum den In sum 
II List-Mo Umrisse-W Its- 
Mums Im tm muss sie-muss 

Nessus In seinem scheu-out Wu- 
tlld Muts Mc U- M II Zuwid- 
uss MUUHMOW Immo- 

Ioisnk du est-um Nu 
MMOIMI Ists Mk- s Ums-us- 
Cmnos »du Its-u itm mum- 
M III-s m sak- weiss-laut 
ist us--«Isrwlwo· III-Mk Wust-h 
must tm »in-uns Im- sum-. 
III-O Iii Itzt-stimmen Im in m- 
iums Wom- Iqumsg du Un 
M Ohms-Im mun- 

Idimlsss III MWI 
I O l u Im Pius-U It Mit-— 

Iwbiutmnc Ost-sum dumm O- 
m W m umso Mem I Im« 
m vom Qui-M Du III-Im Ism- 

Bera ans Briihl lvlieti todt, der zweite 
wurde schwer verletzt ins israelitische 
Asnl geschafst. 

A a chen. — Die Straslamtner ver 
urtheilte den Bürgermeister L. Bise 
ant- Bardrnbera ntegen saheliissiger 
Tödtung zu vier Monaten Gesang-riss. 
Der der Anllaae zu Grunde liegende 
Vorsalt hatte sich in der Wohnung 
des Bürgermeisters aln Nenialsritage 
ereignet, wo sich zwei zu Besuch Ivei 
lende Mädchen an einem Gewehr zu 
schassen gemacht hatten. Jm Scherz 
legte dat- eine Mädchen ans das an- 

dere an und die volle Schrotladnng 
trat das Mädchen in den Kpos Der 

JTod trat sosvrt ein Der Büraeemei 
sster wurde auch noch verurtheilt, an 
den Vater des erschossenen Mädchens 
«000 Mart zu zahlen 

B e rle d n e a, Jnt nahen Die- 
denhansen erhielt ein vom Miiitiie 
entlassener sunaet Mann Namens 
Friedrich homriahansen einen derar- 
tigen Stich in die Brust, dass das 
Messer-, mit dem der Stich ausge- 
iiihrt wurde, zwischen den Rippen in 
die Leber drang- 

Solingen. -s Einen Todes- 
forung oon der liaiser Wilhelmöbriict 
in Mugsten machte lürzlich ein sun- 
ger Mann von hier, der Jst-jährige 
Lehrling Wall-r Bucht-rüsten Der 
junge Mensch stieg in Soltngen tn 
den nach Remfcheid fahrenden Zug 
und sprang auf der Brücke aus dem 
Zuge in die Wunder, ohne, daß es 

einem der überraschten Mitreifenden 
möglich war, den llnglürtltchen auf- 
zuhalten. 

Welt-ern -—hier fand in der 
neuen Christuslirche die Einführung 
des neu gewählten Pastortl Schür- 
mann statt, der auch der Supertns 
tendent der niederbergischen Meissn- 
node Balle beiwohntr. 

Wieödforf ---— Das Zsiöhrige 
Tüchterchen des Stallateurit Schmiß 
wurde von einem Fuhrwerk des Fuhr- 
unternehiners B» das eine Fahre 
Lsehm geladen, überfahren. Das Rad 
ging dern Kinde über den Kopf. Nach 
kurzer Zeit trat der Tod ein. 

Dccslcnvukgp 
Parchtnn In Granzin bei 

Lübz stür te der heim Erbpiichter Fr. Petero be ienftete Knecht Sorgen rei 
von der ausgleitenden Leiter auf die 
Diele. Er erlitt dadurch eine schwere 
Knieverlehung, die ihn arbeitsunfä- 
hig machte, 

Plau. Das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit feierten in Massow der Tag- 
lithner Valentin nnd Frau, die vorn 

Großherzog aus dieser Veranlassung 
mit einem Glückwunschschreiben sein 
Wildniß erhielten. 

N ostoet. Hier starb nach langem 
schweren Leiden der Hauptmann Wil-— 
helm v. Pressentin. Das Offizier 
lorps des Jusanterieregiments Graf 
Bose No. :-tl widniet dem Verstorbe 
nen einen ehrenvollen Nachruf. 

Oldenburg. 
O l d en b n r g. Der Familien 

tragodie in Nordenhain, wo die Ehe- 
fran des hier wohnenden lranlen 
Tischlero Förster aus Nahrungssor 
gen in der Wohnung ihrer Eltern sich 
nnd ihrem Li- Jahre alten Jungen 
durch Lenchtgao getödtet hat, ist hier 
noch ein trauriges Nachspiel gefolgt. 
Als Forsier hörte, daß seine Fami 
lieninitglieder bis ans die fünf Mo 
nate alte Tochter todt seien, schnitt er 

firh die Pulsadern ans. Nachbarn 
fanden ihn, als er schon bedenklich 
viel Blut verloren hatte, und situissten 
ihn in's sieanieirharro. 

mich-MINI- 
tlaffeh — Jm hoben Attee von 

83 Jahren berstet-b hier der Ksntgi. ( 
Oberst e. D. Fett-many v. Marsch-C ; 
Der Verstorbene war Ja m oee m- ; 
fernen meine-. sowie tttee mehre : 

kec anderen Orden nnd Ehre-mit 
Ulted des Deutschen Kett ebnen-et 

Ja vet tlutsomt Fahrt von Ietd ; 

Wie Es Use ee tote-te bete Ists Ver 
qet ietu Msröhetgee Juvllitetetu Von 
dee Its-ein« den Angestellten sowie 
me uyleetchen means-en wurden 
dem guvttese Amte-munqu man 

wettet Ist Wheti. 
Donat-. Ja m Rede des 

Oeostteteteetmee Miendadudeitete m 
Ite tt Jede-e am Jedem m Wotd 
atdetteee Gut-us m me Mein set-U 
les und Inmitten- 

MWI Usd ILIIWV 
d c u It e I e e- Entom-sehen 

THI. Meint-old dee dtee fett state 
tttttt cte metttthee detteuedettee 
ne du ötsedtmmttuaq detesttegt 
ttt. wurde tu Gent-Im zum ist-It 
heimste uns vetteeteteettee seen-sue 
I u e t ev Bette selbe-see Amte : 

tudttdeem tot-me Wesentlichemw 
beut Metttu teuern Its-e sitt sah-en 
made ee tee stumm zum Wien-m 
oidtmet unt M It Man me Am 

einzetest useedwse kee anm 
Vewsemts see United Jus see 
thttpe Mitte Mutes me IIWUW 
cete Entom-em- seist m weis-we 
used techeetiedee Rustgtet Wem Ni« 
wem-stetig l 

H a r h n r g. Dan sog. ,,Oiinen- 
schloß« in Stetnbect bei Harhnrg steht 
in Gesahr, verkauft nnd zerstört zn 
werden, lfd ist dieo das schönste vor 

Akschichtltche Stein Dentinal unseres 
Kreisel-. lsiner der großen erratischen 
Blocke tsog. ,,Wächter«) tst bereite 
Imch Hamburg vertaust; er soll in 
Dhlgdors als Grabstein dienen. 

L i n g e is· -— Mirzlich tvnrde der 
Viehhändler Kalnter ans der halte- 
stelle Plantorth vorn Zuge der Klein 
hahn LitiaensQuatenbriict überfahren 
nnd ans der Stelle getödtet. 

O l d e n d o r s. Jni Alter von 
ists Jahren starb hier der stiastor ein. 

H. Nin-lassen, der zulesst lange Jahre 
in Italien-, Land Wursten, als Pre- 
diaer gewirkt hat. 

dessen-psrmotadt. 
D a r m st a d t. lfrschossen hat 

steh ans dein Fer der Kaserne ein 
Dragoner Schelleiiz. 

E ber st ad t. Verschwunden ist 
unter Mitnahme etnett Baaebetrages 
von über Zweitaasend Matt der 27 
Jahoe alte Taglöhner Thomas Kirch-« 
nier ans Eberstadt. 

G r oh - Z l In in e r n. M hier ist 
unter dein Vorsine des Oerrn Bürger- 
meisters Britcher eine Ortsgrnppe des 
Allgemeinen Vereine sttr deutschen 
Gruß gegründet worden« 

Klein - Steinheint. -«—— An 
der Eisenbahnbrtlele ist die ll Jahre 
alte Tochter des Goldarbeiters Ger- 
lnch ans Donau in den Main gefallen 
und ertrunken. 

« suchen. 
D r e s d e n. — Der beim kaiser- 

lichen Postamt l. alt Vorsteher der 
Geschäftsstelle site Flrmens und Voll-« 
machte - Angelegenheiten beschäftigte 
Postsetretär C. Gran- tann ans eine 
40-sährige Gesammtdtenstzeit beten 
Staate zurückblicken. 

lB o d se n b a ch. Die Moden-aus- 
irensirnta Ttnnnling ist in Konkurr- 
saerathein Dte Passiven betragen über 

; 100,0000 Kronen. Sächsische Firmen 
tsitid betheiliat. 

Buchholz. —-- Ein ans til-schilt- 
siger Straße stehenden mit 4 Pfer- 
den bespannt-er Lastioagen kam ins 
Rollen und stürzte um. Von den 

nacheilenden« zwei Geschirrsiihrern 
tam einer Namens Herrmann so 
unglücklich unter den Wagen zu lie- 
gen, daß er einen Schödelbruch, Ver- 
lehunaen an Kopf, Gesicht und am 

Auge erlitt. 
6 o schii h. —-- Nach nur dreitägis 

aecn Kranienlaaer ist der Gemeinde- 
ölteste, here Adolf Euse, gestorben. 
Der Verstorbene hat sich in den leh- 
ten 15 Jahren hervorragend an den 
Arbeiten des Geineinderaths betheis 
ligi. 

Döbeln.·—--Der in Dresden ver- 

storbene Beariinder der Döbelner Zi- 
qarrenindustrie Herr Eniil Drechsler 
hat der Stadt Döbeln tesiantentarisch 
5t«),000 Mi, vermacht.« 

Innern. 
Bamberg. Der 17 Jahre 

alte Gärtnerssohn Johann Stix in 

Bainberg machte seinem Leben durch 
Erhäugen ein linde. 

Deggendors. Hier wird 
der historische Korbdrunnen am Lilit- 
poldplay renovirt werden. Das Kul- 
tusininisterinin hat einen Zuschuß in 

Aussicht gestellt. 
D i l l i n a e n. Die isheleuie 

Johann nnd tijtargarethe Raum seier 
ten das Fest der goldenen Hochzeit 
Der Judet Bräutigam ist 85 Jahre, 
die Jubeldraut Tit Jahre alt. 

LS a o i s b a ch. Die Brauerei 
Heindl in tkraolsvach aina am Ins-«- 
000 Mark an die niedernanerttche 
Liottsdeaneeei uver, deren Sitz in 
Lastdshnt ist. 

F r e i s i n a. Der Bildhauer 
set-. uteerteoec Tiiiiin im w« Prata- 
Vr. v. Dauer isle Iodtentnnste adaei 
nonnnen. Sie ist von sprechend tian 
lieber Treue 
Iilrw Seinen 70. Gan-m 
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Wut-. sit. II. sc- sos m Mu- 
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M- DICIDOIME most tum- 

Vsäkuinn dm dich- 

G i e g e n. Herr Privatm« 
Standeniimier dahier, der Senior 
unserer Stadt nnd vielleicht des gan- 
lten Landes« beginnt in verhältniss- 
inäszig törperlicher wie geistiger Fri- 
sche sein 100. Lebensjahr 

Häsnerlsaoloch Der srii 
bere langjähriger Schultheise Weiseschnls 
ist ini Alter von 79 Jahren plöylich 
gestorben· 

Rbetiiptslz. 
L a n d a n. Nach lurzeni Leiden 

ist hier der Landgeeichtsdireitor a. D- 
ttarl Hosenmnn iin M- Lebensjahre 
gestorben. 

L n d ro i g shase n. Hier sein«- 
te die vertoittwete Frau Elisnbetb 
Peitsch in geistiger und törperlicher 
Frische ihren 91. Geburtstag. - 

Isdcm 
Baden Baden. an einem 

mibetvachten Au ean stürzte die 2 
Jahre alte Sopsie Falk beiin Spie- 
len in die Dos. Das Kind wurde 
bei der Cäciiienbriicke todt ans dein 
Wasser gezogen. 

Ballrechten Das sjiihrige 
Söhnchen des Strahenwarts Kiefer 
in Oberdottlngen siel in eine mit 
Wasser angefüllte Kompostgrube und 
ertrant. 

Bodersweier. s— n voller 
lörperlichet und geistiger ilstigteit 
begingen die Landwirth Joh. Konto 
Eheleute hier das Fest der goldenen 
dochzeit. 

Ennnendlngen is Die 75- 

jährige Ehesrau des Taglöhnero Rist 
wurde erhängt aufgefunden. Die 
That dürfte aus Furcht vor einer un- 

abwendbaren Operation begangen 
worden sein. 

B r il h l. Bei der KollektnfeL 
am Einflqu des Altrheini in den 
Rhein, wurde die Leiche des 27 Jahre 
alten Iriseurs nnd Cigarrenhöndlerl 
Johann Müller- aus Gerrnertheim 
gerandet 

V r u ch s a l. -- Die kürzlich hier 
verstorbene Wittwe Fett-. Keller hat 
der Stadtgenieinde die Summe von 
20,0l)0 Mart vermocht. 

G r i e s b a ch. Der 67fiihrige 
Joseph Zimmermann fiel in der Dun- 
kelheit in die Rench, in der er ern-un- 
ten ausgefunden wurde. 

HIIISI-I-0tbkmscm 
Miilhausen. Durch das 

Lastautomobil der Firma Giipsert 
wurde ein tat-S Jahre alter Knabe 
des Schuhmacher-il Griinfelder liber- 
sahren nnd sofort etödtet Das 
Kind, das ohne An ficht aus der 
Straße hernmlies, wollte einem Rad- 
fahm ausweichen und lief in den 
Kraft-vagen hinein, dessen Hinterrad 
dem armen Kinde iiber den Kopf 
ging. 

M e r l e n b a ch. « Wieder hat die 
Schachtarbeit einen braven ordentli- 
chen Mann gefordert Der Bera- 
mann M. Gautier, der mit Anat-es- 
serunaen im Schacht Hugo beschäftigt 
war, stürzte plötzlich ab nnd zwar 
100 Meter in die Tiefe, so daß der 
llnaliiclliche, der Vater von silns 
Kindern ist, sofort den Tod erlitt. 

Metz- Der Staatsanwalt 
Kranfe in Metz ist in gleicher Eigen 
schast an die Staatsrmwaltschast bei 
dem Landgerichte in Zabern versetzt 
nnd der Staatsanwalt Creiner der 
Staatsanwaltschast lvei dem Landae 
richt in Men zugetheilt worden. 

freie Sadtd 
Ha m bu eg. Der ..spkechende 

bunt-« Don etscheini ieti vor dem 
Publikum. Er Jst feine betannim 
Worin Don. Damm haben. Knochen 
her! und erniei."vamii muss-enden 
Beifall. Die Vorstellungen waren 
von einer ungeheuren Menschen-stetige 
Macht »Den Zum-« bat sich me auch »und-neu ia en und wird 
Konterfei ans einer Geeie Hei-Heime 
Anfichiwpiitutiea m uue Weit sent-m 
Vielleicht qelismi es auch ihn zu einer 
eigesiiiiindigen Unterschrift zu den-es- 
gea. 

Zuscmdltkcs 
V « z« e m d u : »Z. Der zsesifimsiese 

dmepiiiiidiiieve Polizei Beinen-ie- de. 
Pein Reime-i iii von dem deutschen 
Kaiser mii dem slvumiteq iiieeusifeheu 
gingen-einen estnenzeiedm »Hu-segnet 
me weiden 

Rote-ecicd·smsen. 
W i e si ikie oiiefee Time-tun 

Iendeiisemi Ihm Mit-Dim- Nie-aus 
dem-H idem w Wehmut-H Die 
wo 

nocti seiir tusttge alte fkfrau m set-on 
seit dein Jahre 1866 ini Bollitprater 
unsassig. 

Die tjtiährigeBiirgerschiilerin Anna 
Casuti. Tochter des Geschäftsdieners 
Karl Casati. Gerhardnsgasse 8 wohn- 
tiait, hat sich aus einem Fenster im s- 
Stoawerk des Hauses Belvederegasse 

z, in den hat gestürzt. Sie wurde 
mit mehreren Brüchen in das Wiede- 
ner Krankenhaus gebracht und ist dort 

gestorben. 
A g r a m. Der Faszsnbrilant 

Otto Kalt-um der Sohn des gewe- 
senen Direktore der Landesgentrals 
sparte-esse, hat sich infolge sinanzteller 
Schwierigkeiten erschaffen 

Bi- da dest. Der 10 ährige 
Nikolaus Törsit, ein Gyinnasia t, des- 
sen Phantasie durch Detettivgeschichs 
ten ver istet war, bildet seit geran- 
mer set den Schrecken seiner Umge- 
bung. Vor einigen Tagen spielte et 
mit seinem Alter-genossen Steplzan 
Milch im Dase. Während des Spie- 
tee rief er ihm su: Wände hochl« 
zog einen Nevalver aus der Tasche 
nnd schoß gegen ihn. Das Pro Oktil 
drang dem Knaben in das linke, u e 

nnd bohrte sich in die Schädelde e 

sest.- Q- 's. 

Ukvcttvtttg. Ja ver Ur- 

meinde Malta-Turnus gerieth der M- 
jiihrige Fetdarveiter Georg Var a 

mit seinem Stzjiihrigen Vater Lndwg 
Varga in Streit. Atti der Alte sei- 
nem Sohne die Thtir wie-, stitrzte 
tich dieser mit einem Messer aus den 
Vater-. Der Greis wehrte sich gleich- 
ialti mit einem Messer und verseth seinem Sohne den ersten Stich- 
diesem Augenblick erhielt er jedo- sethst einen Stich ins Vers vnd hra 
todt zusammen. 

P ra « Der Inhaber der sallirs 
ten Tuzhandlungi - Firma Johann 
Schandt, hermann SchnabL wurde 
im Bahnhose Neubydsehorv von der 
Gendarmerie wegen Fluchtverdachtes 
verhaftet und dem Kreisgeriehte in 
Jitschien eingettesert. Schnadt wird 
tvegen betriigerischer Krida verfolgt. 

Schwein 
Be r n. Bei der Ersahtvahl siir 

einen Vertreter der mittleren Ge- 
meinde der Stadt Bern im Großen 
Stadtrath wurde der Kandidat der 
konservativen Partei, Bürgertums- 
priisideut iir precher von Fischer 
mit 407 stimmen ohne Opposition 
gewählt. 

Avtöntschen Die hiesige 
Kirchengemeinde, die kleinste und 
wohl auch die abgelegenste detl Kan- 
tons l116 Seelen) wählte zu ihrem 
Seelsorger den Pfarrer Ernst Graf. 

AmristviL irr hat det- 
tzthährige Fabritarbetter Webster 
seine 70jährige schtverhörige Frau 
mit einem lHammer todtgeschingen. 
Webster wurde nach einem tnißglticiten 

Selbxtmordversuch verhaften 
E chitosen. Beim Schlitieln 

verunglücktett bei Eschikofen drei 
junge Burschen aus Weinfetden durch 
Anpratlen aus eine Eiche. Einer von 
ihnen, der Küferlehriing Riidin, blieb 
todt auf der Stelle. 

Geni· Hier wurde auf den 
Optiker Mareel Wiegundt von seinem 
Angestellten Wilhelm Leift, 40 Jahre 
att. aus Mainz, ein Mordversuch ver 
iibt. Der ’iliigreiier beging nach dem 
Mißlingeu Selbst-nord. 
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su- mistttttthk steh-. 
Eine der beliebtesten Schau-spiele- 

rtnmn des Rümbetgek Stadtma- 
ters, Fräulein « 

kene Goth. tft freiwil- 
ltg aus dem Leben gefchtewk Sie 
hatte tn der Absicht. ihrem Leb-n eta 
Ende zu seien. große Most ca Mu- 
phlmn zu sich genommen. u einem 
htututusstnen Brief- gab ftp auswei- 
ltche Liede als Mund ihm That ca- 
Uageiötn gleichzeitig nahm sich des 
junge Notattativkattttant Dr. Teu- 
ttm pas mont. Zudem n Ich III-« PRI- 
admt Matt-. Gerücht-. die tu der 
Stadt nnmehm.»toot!m nach tm «s. 
ht« wissen. das Nu Tod mit dein m 
Künstlers-s tm zufammeuhccy steht. 
samt-tu wett- Mtöm met-km Jedes 
dem Anna-m m Jan-mit Amte-O 
tm. nie- tte zu von ums-tm Wohls-ums 
tin Ittuvtitumv zahm. Von Istl 
nimm tot ON Stadtttttatek nimmt-L 
um tun von ebenfalls tu tmm sitt 
im Matt m Itadtttumt zu most- 
LW Noch vor wen-Um las-u Hatt- 
in tite Gerippe-sum in sowoqu 
Drum- »Mit-m und Ost-now mu- 
qichm set-Akt itmuxttn 

sMsssD 

d 

Te wish-e qmi WMsse-ssss M t Oh I 
IN s O sit-V aw- SIUI NR- OROII III 

« ZU Hm- bxq M May-» muss M 

km- missiwmsmn II- Eis-d « Ruft- It »d- Tiii M. »Hu J i M HMOU 


